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Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 Satz 1 
und 2 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I 
S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148), in Verbindung mit § 1 
Nr. 1 der Landesverordnung zur Durchführung des Infekti-
onsschutzgesetzes vom 10. März 2010 (GVBl. S. 55), zuletzt 
geändert durch § 7 des Gesetzes vom 15. Oktober 2012 (GVBl. 
S. 341), BS 2126-10, wird verordnet:

Artikel 1

Die Dritte Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz 
vom 23. März 2020 (GVBl. S. 79) wird wie folgt geändert:

§ 1 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

1.	 Nach Satz 1 werden folgende neue Sätze 2 und 3 eingefügt:
„Von der Schließung nach Satz 1 Nr. 2 ausgenommen sind 
Kantinen in Krankenhäusern und Rehabilitationskliniken; 
diese dürfen ausschließlich für ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unter Beachtung der gebotenen Hygiene- und 
Sicherheitsmaßnahmen geöffnet bleiben. Zu den Hygie-
ne- und Sicherheitsmaßnahmen zählen insbesondere die 
Einhaltung eines Mindestabstands zwischen Personen von 
1,5 Metern sowie die Steuerung des Zutritts (beispielsweise 
durch Einlasskontrollen), um Ansammlungen von Perso-
nen vor oder in den Kantinen zu vermeiden.“

2.	 Im bisherigen Satz 2 Halbsatz 1 werden nach dem Wort 
„Bringdienste“ die Worte „durch Einrichtungen des Sat-
zes 1“ eingefügt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft.

Mainz, den 27. März 2020
Die Ministerin für Soziales, Arbeit, 

Gesundheit und Demografie
Sabine Bätzing-Lichtenthäler

E r s t e  L a n d e s v e r o r d n u n g
zur Änderung der Dritten 

Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz
Vom 27. März 2020


